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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Plan-Do-Check-
Act Plan-Do-Check-Act - Das Qualitätsmanagementsystem der Neurologischen Klinik wird im Rahmen des

PDCA-Zyklus umgesetzt. Die Planung, Ausführung und Kontrolle von Abläufen werden durch die
Anwendung folgender Instrumente gewährleistet: 

Interne Strukturen

Beschwerdemanagement
Beschwerde-
management Alle schriftlichen Beschwerden werden grundsätzlich dem Vorstandsvorsitzenden zur Kenntnis

gebracht. Die Bearbeitung und Nachhaltung erfolgt durch den Geschäftsführer und den jeweiligen
Chefarzt. 2007 gingen 32 Beschwerden ein.

Qualitätszirkel (QZ) zur Sicherung und Weiterentwicklung der Handlungskompetenzen in den
Konzepten

Qualitätszirkel
-QZ Bobath (zirkelinterne Sitzungen, Praxisbegleitungen auf Station, Praxistage und Supervisionen
durch die Bobath-Instruktoren L. Urbas (BIKA) und H. Pickenbrock (IBITA)

-QZ Wahrnehmungskonzept „Geführte Interaktion im Alltag“ (zirkelinterne Sitzungen, Praxistage und
Supervisionen durch lic. phil., dipl. log. H. Sonderegger)

-QZ Basale Stimulation (zirkelinterne Sitzungen, Praxisbegleitung auf Station durch Rita Floth,
Praxisbegleiterin für Basale Stimulation®)

-Standardgruppe Pflege (monatliche, gruppeninterne Termine, Organisation von Wundseminaren
innerhalb der Klinik). 41 Pflegestandards sind bereits implementiert.

-Interdisziplinäre Arbeitsgruppen mit Experten aus der Praxis (Multiple Sklerose, Epilepsie, Laufband,
Redressierendes Gipsen)

-Arbeitsgruppen zu speziellen Fachthemen (Praxisanleiter, Arbeitssicherheit)

-Konzernweiter Qualitätszirkel Neurologie: Konsentierung zu Themen neurologischer
Qualitätsindikatoren, Prozessbeschreibungen, qualitätssichernder Fachweiterbildungen (Arbeitstreffen
von Neurologen der Konzernkliniken, 2-3 mal jährlich)

-Konzernweite Projektgruppe Qualitätsmanagement: Beratung und Beschlussfassung der strategischen
Ausrichtung des Qualitätsmanagements der Kliniken der RHÖN-KLINIKUM AG.
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Qualifikationsstand

n Planung und Steuerung von Qualifizierungsmaßnahmen: Ist-Soll-Abgleich des
Qualifikationsstandes aller Mitarbeiter in therapeutischen und pflegerischen Bereichen. So
sind beispielsweise 95% (Vorjahr 92 %) der Physiotherapeuten und 98 % (Vorjahr 81 %)
der Ergotherapeuten sowie 52 % (Vorjahr 50 %) der Pflegekräfte im Durchschnitt durch
einen Bobathkurs qualifiziert.

Nachwuchsförderung
n Nachwuchsförderung: Durch die Zusammenarbeit mit dem Europäischen

Schulungszentrum für berufliche Bildung (ESB) in Bad Neustadt, der Berufsfachschule für
Krankenpflege an der Rhön-Saale-Klinik Bad Neustadt und am St. Elisabeth-Krankenhaus
Bad Kissingen und anderen Ausbildungsstätten wird die Aus- und Weiterbildung von
Physiotherapeuten, Ergotherapeuten, Logopäden und Gesundheits- und
Krankenpflegekräften für den Fachbereich Neurologie aktiv gefördert.

Anerkannte Kurse
n Interne Fort- und Weiterbildung (von Fachgesellschaften anerkannte Kurse, von der

Landesärztekammer Bayern anerkannte ärztliche Fortbildungen, regelmäßige Seminare,
Kurzfortbildungen, Symposien und Tagungen, gesetzlich geforderte Schulungen und
Unterweisungen): Das Jahresprogramm kann in der Neurologischen Klinik angefordert
werden. 2007 wurden neben zahlreichen Kurzfortbildungen und Kolloquien 14 Kurse, 34
Seminare/Workshops, 3 Angehörigenseminare und 7 Symposien durchgeführt.

n Unterstützung der Mitarbeiter bei externen Fortbildungen

n Kommissionen zur Kosten-Nutzen-Analyse von Verbrauchgütern und personellen
Ressourcen (medizinischer Bedarf, Pflegeartikel, Hygiene)

Wissensmanagement
n Kommunikationsstruktur zur Sicherung des innerbetrieblichen Fehler- und

Wissensmanagements (Klinikleitungssitzung, Abteilungsleitersitzung, Ärztliche
Kommunikationsforen, Interdisziplinäre Therapiebesprechung, Besprechungen im
Pflegedienst, in den Therapieabteilungen, in der Verwaltung)

Brieflaufzeiten
n Kontinuierliche, EDV-gestützte Kontrolle der Brieflaufzeiten: Jedem Patienten wird bei

Entlassung ein Kurzbrief beziehungsweise ein vorläufiger Entlassbrief mitgegeben. Die
Brieflaufzeiten der endgültigen Entlassbriefe werden kontinuierlich EDV-gestützt
kontrolliert.
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Kooperation am
Standort n Konsiltätigkeit: Eine regelmäßige wechselseitige Konsiltätigkeit besteht mit der Rhön-

Saale-Klinik, der Saaletalklinik, der Frankenklinik, der Psychosomatischen Klinik Bad
Neustadt, der Klinik für Handchirurgie, der Herz- und Gefäß-Klinik einschließlich der
verbundenen Institute Radiologie und Labor, am Standort Bad Neustadt an der Saale.
Dadurch kann auch bei speziellen Fragestellungen eine umfassende Diagnostik und
Behandlung gewährleistet werden.

Controlling
n Wirtschaftliches Controlling, Steuerungs- und Planungsinstrumente (Monatsabschlüsse,

Aufsichtsratsberichte, Hochrechnungen, Planungsrechnungen, Investitionskosten,
Einbindung der Mitarbeiter durch Information über wirtschaftliche Kennzahlen)

 Externe Strukturen
Fallprüfungen

n Fallprüfungen durch den Medizinischen Dienst der Krankenkassen (MDK): Im Jahr 2007
wurden 139 Fälle der Abteilungen Akutneurologie und Schwerst-Schädel-Hirn-Verletzte
durch den MDK geprüft. Hierbei gab es keine besonderen Beanstandungen.

Erfassung und
Analyse n Qualitätssicherung Schlaganfall Bayern durch die Bayerische Arbeitsgemeinschaft für

Qualitätssicherung (BAQ): Die Neurologische Klinik beteiligt sich an der Erfassung und
Analyse der Behandlungsdaten von Schlaganfallpatienten in der stationären Versorgung.
(Ergebnisse siehe B-1.2.)

Patientenbefragung
n Rehabilitationsqualitätssicherungsprogramm der Deutschen Rentenversicherung Bund

(DRV): Die Neurologische Klinik beteiligt sich an dem
Rehabilitationsqualitätssicherungsprogramm der Rentenversicherung. Dabei werden
Strukturqualität, Prozessqualität und Ergebnisqualität gemessen. (Ergebnisse siehe B-3.2)

n Systematische Ausleitung von Qualitätsindikatoren: siehe Kapitel C-1 und C-4
Engagement in
Fachgesellschaften n Mitgliedschaft in Fachgesellschaften: die Chefärzte der Neurologischen Klinik engagieren

sich zum fachlichen Austausch in den Fachgesellschaften

-Deutsche Gesellschaft für Neurologische Intensivmedizin (DGNI)

-Deutsche Interdisziplinäre Vereinigung für Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI)

-Deutsche Gesellschaft für Neurochirurgie (DGNC)

-Bundesverband Neurorehabilitation (BNR)

-Deutsche Gesellschaft für Neurologie (DGN)

-Deutsche Gesellschaft für Neurorehabilitation (DGNR)

-Deutsche Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM)

-Deutsche Gesellschaft für Klinische Neurophysiologie (DGKN)

-Deutsche Schlaganfallgesellschaft (DSG)

-Deutsche Multiple Sklerose Gesellschaft (DMSG)
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D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Im Rahmen der hausintern erarbeiteten Zielvereinbarung (Qualitätsbericht 2006) bzw. der
kontinuierlichen Verbesserung konnten im Berichtsjahr 2007 folgende Projekte abgeschlossen werden:

Auf dem Weg zur
Zertifizierungn Implementierung aller für die Zertifizierungsvorbereitung notwendiger Arbeitsgruppen

und Durchführung von einführenden Informationsveranstaltungen.

n Umsetzung "Rauchfreies Krankenhaus"
Rauchfreies
KrankenhausDen Empfehlungen des Bayerischen Sozialministeriums folgend und einer zum 01.01.2008 greifenden

gesetzlichen Regelung ist die Neurologische Klinik ab Juli 2007 rauchfrei. Rauchern steht ein
Raucherpavillon außerhalb der Klinik zur Verfügung.

Patientenbefragung
n Patienten- und Angehörigenbefragung zur Zufriedenheit in Bezug auf Betreuung und

Behandlung sowie zur Wiederbehandlungsabsicht

In der zweiten Jahreshälfte 2007 wurden 398 Patienten/Angehörige in einem persönlichen,
standardisierten Interview befragt. Obwohl diese Art der Datenerhebung gegenüber z.B. schriftlichen
Befragungen verhältnismäßig aufwendig ist, war dies aufgrund der Besonderheiten der
neurologischen, zum Teil schwerbetroffenen Patienten die effizienteste Variante zur Erzielung
relevanter Ergebnisse.

Mit insgesamt 60 Fragen wurden die Patienten-/Angehörigenmeinung u.a. zu Aufnahme, Diagnostik,
Behandlung, Seelsorge, Service, Zimmerausstattung, Unterhaltung/Freizeit, Umgang mit Beschwerden,
Entlassung und Gesamteindruck ermittelt.

Aus definierten Fragen wurde der Patientenzufriedenheitsindex (95) und Patientenloyalitätsindex (94)
ermittelt.

Erläuterung: < 75 = schlecht; 80-85 = gut; 85-90 = sehr gut; > 90 = excellent
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Nachfolgend sind die Ergebnisse in Bezug auf die Behandlungszufriedenheit sowie auf
Wiederbehandlungsabsicht dargestellt

n Zufriedenheit in Bezug auf Behandlung und Betreuung

84%

13%

1%
1% 1%

völlig
teilweise
wenig
gar nicht
keine Antwort

 

n Absicht, sich bei medizinischer Notwendigkeit wieder in der Neurologischen Klinik
behandeln zu lassen

81%

12%

1%3%
3%

ganz sicher
wahrscheinlich
eher nicht
nein
keine Antwort
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"Time is Brain"
n Ausbau der Schlaganfallversorgung und integrierten Versorgung

Die Neurologische Klinik verfolgt in enger Zusammenarbeit mit kompetenten Partnern aus
Wissenschaft und Wirtschaft das Ziel, durch Einsatz mobiler Computer im Rettungswesen die
Therapiequote von Schlaganfallpatienten zu erhöhen. Der im Jahr 2005 begonnene Modellversuch
Stroke Angel zeigte, dass durch die Übertragung von Patientendaten aus dem Rettungswagen das
Zeitfenster zur Behandlung von Schlaganfallpatienten deutlich verbessert werden kann. Aufgrund der
Weiterentwicklung des Systems im Jahr 2007 und der guten Ergebnisse wird das Modell Stroke Angel
im Jahr 2008 in die Regelversorgung überführt.

Demenzzentrum
n Demenzzentrum Lichblick 

Seit April 2007 können sich Patienten der Klinik und ihre Angehörigen aber auch Hilfesuchende von
außerhalb, individuell und umfangreich zum Thema Demenz in der Neurologischen Klinik beraten
lassen. Hierzu wurden vierzehntägig stattfindende Demenzsprechstunden in Kooperation mit dem
Demenzzentrum installiert. Die Bekanntgabe der Termine findet über die regionale Presse statt.

Mitarbeiter-
gesprächen Anwendung von strukturierten Mitarbeitergesprächen in allen therapeutischen Bereichen

Seit 2007 werden mit allen Mitarbeitern zweijährlich Mitarbeitergespräche mit spürbarer Verbesserung
der Mitarbeitermotivation und Teamentwicklung geführt.

MS-Zentrum
n Anerkennung als MS-Zentrum

Der Neurologischen Klinik wurde im Jahr 2007 das Zertifikat „Anerkanntes MS-Zentrum“ der
Deutschen Multiple Sklerose Gesesellschaft (DMSG) zuerkannt und somit die Erfüllung der von der
DMSG vorgegebenen Kriterien bei der Behandlung von Patienten mit Multipler Sklerose bestätigt.

MS-Nursing
n Teilnahme an einer bundesweiten Betreuungs-und Zufriedenheitsstudie bei Patienten mit

Multipler Sklerose (MS)

Die Arbeitsgruppe MS der Neurologischen Klinik nahm an der zwischen 2004 und 2007
durchgeführten Studie zur Erfassung der Therapieabbruchquote bzw. Therapiezufriedenheit im
Rahmen des MS-Nursings teil. Die Therapieabbruchquote sank bundesweit unter MS-Nursing-
Betreuung auf 6,1 % . Ohne MS-Nursing lag die Therapieabbruchquote nach 3 Monaten bei ca. 26 %
und nach 12 Monaten bei ca. 45 %. Die Therapiezufriedenheit bei über 90 % der Patienten wurde unter
MS-Nursing-Betreuung im Vergleich zur Behandlung ohne speziellem Management „besser“ oder „viel
besser“ eingeschätzt.

Als Hauptgrund für einen Therapieabbruch unter ß-Interferon-Behandlung wurden eine mangelnde
subjektive Wirksamkeit bei unrealistischen Erwartungen, Erschöpfung und Ermüdung sowie lokale
Hautreaktionen bzw. grippeähnliche Nebenwirkungen angegeben.

Die Therapieabbruchquote von MS-Patienten, die in das regionale MS-Nursing-Programm der
Neurologischen Klinik aufgenommen wurden, liegt bei ca. 2 %. Die Datenauswertung umfasst dabei
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Patienten mit verschiedenen Therapieregimen (ß-Interferone s.c. / i.m., Glatirameracetat s.c.,
Mitoxantron, Kortison-Pulstherapie, Cylophosphamid, Mycophenolatmofetil u.a.).

Aktuell ist eine patientenzentrierte Bewertung der Aufklärungsqualität im Rahmen der MS-
Erstdiagnosestellung zur Erfassung der Prozessqualität geplant. Dabei wird eine vergleichende
Bewertung mit externen Aufklärungsregimen angestrebt. Ziel ist durch Etablierung einer strukturierten
Vermittlung von Basiswissen, die Therapieziele positiv zu beeinflussen.

Aussicht 2008
Perspektiven des Qualitätsmanagements

Nach den erfolgreich abgeschlossenen Projekten des vergangenen Jahres stehen für das Jahr 2008
folgende Aktivitäten im Vordergrund:

 

n Zertifizierung des Gesamthauses nach DIN ISO 9001:2000 und IQMP Reha

n Re-Zertifizierung der überregionalen Stroke-Unit

n Einführung eines Verbesserungswesens

n Qualifikationslehrgang „Spezielle Pflege auf Stroke Units“ für Gesundheits- und
Krankenpflegekräfte in Zusammenarbeit mit der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft

n Epilepsie-Nursing

n Parkinson-Nursing

Mit der Installation der regionalen Nurse-Konzepte wird die Verbindung zwischen der akutstationären
bzw. neurorehabilitativen Behandlung im Krankenhaus und der anschließenden ambulanten Betreuung
von Epilepsie- und Parkinsonpatienten hergestellt.

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Zertifizierungen
Folgende Zertifizierungen sind vorhanden:

n Überregionale Stroke-Unit

Die Neurologische Klinik ist anerkanntes Kompetenzzentrum für:

n Schlaganfall

n Epilepsie

n Parkinson

n Multiple Sklerose
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D-7 Medizinische Qualität und Hygiene

Hygienemanagement
Hygiene-
managementAuf der Grundlage von nationalen Empfehlungen (z.B. Robert-Koch-Institut, Berlin) erfolgt zur

Verhütung einer Weiterverbreitung von hochresistenten Erregern (z.B. MRSA) bei Aufnahme von
Patienten mit einem Risiko für eine Besiedelung oder Infektion mit diesen Erregern eine
Eingangsuntersuchung. Sollten diese Patienten einen auffälligen Erregernachweis haben, erfolgt eine
den Richtlinien entsprechende Isolierung und Behandlung dieser Patienten.

Weiterhin erfolgt nach den Vorgaben des Infektionsschutzgesetzes eine systematische Erfassung aller
meldepflichtigen Infektionskrankheiten, so dass frühzeitig eine von außen eingebrachte Häufung von
bestimmten Infektionen (z.B. Durchfallerkrankung) vorbeugend zum Schutz von Mitpatienten und
Personal reagiert werden kann.

Auf Grund der komplexen Krankheitsbilder und der meist sehr langwierigen Vorbehandlungen in
anderen Krankenhäusern, weisen unsere Patienten ein deutlich höheres Risiko für die Besiedlung mit
häufig multiplen antibiotikaresistenten Erregern auf. Dies trifft insbesondere auch auf die in
Deutschland weitverbreiteten Methicillinresistenten Staphylococcus aureus zu. Nach dem 2006 für alle
Patienten der Frührehabilitation das Screening bei Aufnahme eingeführt wurde und dadurch das Risiko
der Weiterverbreitung auf andere Patienten deutlich reduziert werden konnte, mussten wir feststellen,
dass im Laufe des vergangenen Jahres 2007 vermehrt Patienten aus dem Bereich der Weiterführenden
Rehabilitation als MRSA-Träger während ihres Aufenthalts auftraten, so dass wir auch für diesen
Bereich ein systematisches Aufnahmescreening eingeführt haben.

MRSA-Statistik

Patienten mit
MRSA gesamt

Patienten, die mit
MRSA von extern
zugewiesen
wurden

Patienten, die
MRSA intern

erworben haben

Patienten, die mit
MRSA intern
rekontaminiert

wurden

Erfassung
2005

105 49 46 10

Erfassung
2006

71 46 23 <5

Erfassung
2007

99 60 36 <5

Hygienerelevante Umgebungsuntersuchungen werden in durch die Hygienekommission festgelegten
Abständen durchgeführt und weitere Untersuchungen bei Bedarf veranlasst. Alle Befunde werden
zusammen mit dem Krankenhaushygieniker beurteilt. Hygieneschulungen werden regelmäßig
abgehalten und alle neuen Mitarbeiter im Rahmen eines Einarbeitungsseminares in das
Hygienemanagement eingewiesen.
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Leitung des Pflegedienstes 
Ina Rathje 

Tel.: 09771/908-8763 

Fax: 09771/991464 

E-Mail: pdl@neurologie-bad-neustadt.de 

 

Therapieleitung 
Gabriele Köster-Rottenberger 

Tel.: 09771/908-8926 

Fax.: 09771/908-8721 

E-Mail: g.koester.physther@neurologie-bad-neustadt.de 

 

Qualitätsmanagement-Beauftragte 
Karin Meier 

Tel.: 09771/908-8707 

Fax: 09771/991464 

E-Mail: qmb@neurologie-bad-neustadt.de 

 

Ärztlicher Direktor 
Prof. Dr. med. Bernd Griewing, Facharzt für Neurologie 

Chefarzt der  Abteilung Akutneurologie, Stroke-Unit und Klinische Neurophysiologie 

Tel.: 09771/908-8758 

Fax: 09771/659409 

E-Mail: castroke@neurologie-bad-neustadt.de 

 

Chefarzt der Abteilung Weiterführende Rehabilitation, Abteilung 
Anschlussrehabilitation, Anschlussheilbehandlung und Medizinische 
Rehabilitation 
Dr. med. Alfred Baumgarten, Facharzt für Neurologie und Psychiatrie, Sozialmedizin, 

Verkehrsmedizin 

Tel.: 09771/908-8755 

Fax: 09771/659410 

E-Mail: u.kretschmer.ahbwr@neurologie-bad-neustadt.de 
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Chefarzt der Abteilung für Schwerst-Schädel-Hirn-Verletzte, Neurologische-
Neurochirurgische Frührehabilitation und Intensivmedizin 

Prof. Dr. med. Diethard Steube, Facharzt für Chirurgie, Neurochirurgie, Diagnostische 

Radiologie/Neuroradiologie, Physikalische und Rehabilitative Medizin, 

Verkehrsmedizin 

Tel.: 09771/908-8751 

Fax: 09771/659408 

E-Mail: steube@neurologie-bad-neustadt.de 

 

 

  

Weitere Informationen über die Neurologische Klinik können Sie im Internet unter 

www.neurologie-bad-neustadt.de einsehen. 
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